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R E C H T S A U F K L A Z R U ~ G F U B R D E M O N S T R A ~ T E N 

Gm uns bei allfall i gen kommenden Verhaftungen richtig zu verhalten , müs ­
sen wir uns der Rechtslage klar sein : 

- Verhaftun en und Hausdurchsuchun en : Gr undsatzl ich is t Haft- oder 
Durc hsuchungsb0feh nótig; durc uummiparagraphen ist es aba- jedem 
Polizeibeamten mbgl i ch , d iese Handlunpen von s i ch au s durc hzuführen, 
und zwar, wenn "Dringender Tatverdach , Verdunkelungsgefah r oncr Flucht­
gcfahr" gegeben sind. Gründe vóm Polize i beamten vGr l an en und Pro tes t 

einlegen : Zur- Wehr- Setzen lst nic. t er aubt. 

- Polizeiliche Einvernahme : Da diese Beamtcn zu eng mit der Pol i zei ve r­
bunden sind und die An~aben des Angeschuldigten selten ganz richtig 
protokollicren : Nur Name und Adresse an eben im übr i ,en Aussa e verwe i­
gcrn und otãnd i ~ Verte i di ger ve r langen ! Nac spatestens 24 Std. muss 
sich Eezirksanwalt oit Dir i n V'erbinàung setzen . Di es vcrJ. angen ~ 

--~invern~hme durch Bezirksanwalt : Dieser kann entsc~eiden , ob er Ver tei - \ 
di r:c r zu::.asoen wi l l . Grundsatzlich so l l te er , d oe h er hat das Recht , 
den Verteidigcr auszuschliessen ~ Diese Schweinerei muss endlich weg­
gefcgt wcrden ~ lmmer und immer Verteidiger vetlangcn ~ Wenn dias ver ­
weigert wird , GrJnd e schriftlich 7erlanfen! Unt0rsuchungsbeamte r hat 
ni eh t das "~"tee h t , Fangfragen z u s te l l en wie: "De r and ere hat ocho n ge­
standen , restehe end l ich 11

• Bei solchen Ih··a{'"en den Beamten darauf auf­
m~"rksam mactien , dass dlcs No tigung__odcr Drohung sei und s i ch die ~'rage 
~chriftllch gebe~ lassen ! Hier Aussare verweigern ! Beamter darf keinen 
Dr1.wk .:lmhc;..,den, keinerlei Verspreçhunren machen . \'/enn dies àer Fall i st, 
sofort schrift}jche Aufnahme verlanr.en . Protestiern und Beschwerde e in­
reichen ! Du ha st das Recht, Aussage zu verwcigern! Bis t Du s chul dig, 
tue es auf jedQn Fall , Leugnen ist falsch, weil das Kreuzverhbr zu ge ­
fahrlich is"'v ! Pist Du unschuldiP' U:!'ld '1.ast kein Vertrauen in Beamte , 
e v en 1,uell au e t Aussaf"e ver~:eigcrn, üusser Du hast e in gu tes Al j bi . Ke i­
ne Fragen beantworten , die auf etwus basieren , das Du ear nicht zugege­
hen hast! 

Un~suc.hungshaf t : Darf 14 Tage àauern, dann muss Bezirksanwal t Haftver­
ltin"orunR3gesuch machen . Du kannst ~sscn von Freundcn erhalten , ebenso 
Bt'Suche . Letzte~es so~~e Bricfeschraiben und - empfangen muss von Bezirk~ 
anwalt be~illirt und kontrolliert werden. Verlun~c von ~reurder Arbeit 
und Liter~tur, sonst musst Du Scheiso-Arbejt verrichte~ ! Zipbrrcten : 
l Paokchen ora Woche . Verlanee menr! Freun~ sollen bei schweren Flillcn 
;mch Fres>e un~ vor a.lle~:: die Gru e Saint-,Tust jn~·o!';nieren~ Immer 
V l ·1 ar.~er , unre s t er., m1 \er t e J., liu r re d en z u ónnen! Du "!as .... dGs for­
melle Recnt , Ge!ãngnisarzt zu besuchen. B~st Du verletzt mache davon 
Gebruuch ~ I m F a l le e j_ ne r Ablehr:ung Gründe schr·iftl i eh VP rlangen ! 

- Verhalten i~ Proz~ss: Werde~ ArtiKel ziticrt,die De &ic~t v~rstehst , 
sofort vom nichter Reohtsbelehrung vcrlanFeP. Dnraus eine Sclikane ma­
eten ! ~s ist üblich , vor unscrn Richtern zu stPhen. Im ~esetzbuch steht 
aber nichtu davon . Verlange einen Jtuhl~ Gibt man Dir kcinen, setz Dich 
auf den Boden ! Ju biat müde . Vielleicht hekommst Du eine kleine Ord­
nungs ou s se, a be r sei ni e h t so d emü tie vor G eri e h t z u s tr~he1:! 

Setze Dich , wenn es Dir wichtiR erschcint , mit Gruppe Saint- Just , Linden­
hofstr. l? , 8\01 ~ürich , Dachstock, in Verbindung. 
DURCH RECH P~KEN:I':N 1 S DErWX:tATI SI t-:R E~T y, IR PROZ ESSE UN D SS !LAGE:: D,\MI'I' D?;R 
JUSTIZ IN DIE FRESSEJ! 
tif'?ndrucK ARBEITSGRUPPE SAINT- JUST 
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